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.16 Das Rote Kreuz

Mr warnen
immer wieder vor einer gewissen Maria Küng, welche im Land herum Kurse für
häusliche Krankenpflege leitet und zwar so, daß sie auch den ärztlich-theoretischen Teil gibt.
Vor uns liegt sogar ein Büchlein, in welchem diese Wissenschaft der Küng niedergelegt ist.
Der Inhalt dieses Machwerks ist allerdings fast so harmlos, als ihr Wissen, das zu über-

prüfen wir einmal Gelegenheit gehabt haben.

Es ist selbstverständlich, daß wir Kurse, an denen diese Person mitwirkt, auf keinen

Fall subventionieren werden.
Isntrcillskretciricit clsz lctmsi?. Koten tireur.

-

Cln bequemes? Mittel, Seid iu verdienen
ist folgendes:

Man abonniere 6as «Kots tireur.
Personen männlichen Geschlechts haben dann folgendermaßen vorzugehen:
Sie trinken von nun an pro Jahr während je 14 Tagen ein kleines Glas Bier -1

15 Cts. weniger als im vergangenen Jahr. Sie haben so abzüglich Abonnement von
Fr. 4.— ganze ?r. 2.50 verdient.

Oder: sie brauchen jede Woche nur zwei Stumpen weniger zu rauchen als im
Vorjahr. Der Verdienst ist hier schon größer und erhöht sich auf ?r. Z.50.

Für Frauen und Fräuleins ist die Sache viel einträglicher und einfacher: auch

sie abonnieren das „Rote Kreuz" zu Fr. 4.— mit 24 hübschen Nummern, worin jeweilen
über das Neueste der Mode sofort berichtet wird. Sie brauchen dann das Jahr hindurch
nur einmal im Monat eine Tasse Tee oder Schokolade (80 Cts.) und dazu ein ein-
zig es Törtchen ü 25 Cts. weniger zu sich zu nehmen als im Jahr 1920, so bleiben

ihnen über das Rotkreuz-Abonnement hinaus ?r. 15 — fünfzehn Franken — übrig für
allerlei intime Sächelchen.

Wer wollte da nicht abonnieren! Soll.

Oas Kote Kren? kennt keine polltllcken Segenlöhel
ê

Das Kote kreu? ilt konlelllonslos. - ?e6srmann, 6er lick uin
6Ie kuinanen Ilele à Koten Kreu2es kümmert, ilt als Mit- A

glie6 willkommen l ^

^ MK" werbet lkitglieà kür 6as Kots kreu?! "H»
v
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